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Ludwig Feuerbach wurde am 28. Juli 1804 in Landshut geboren. Sein
Vater Paul Johann Anselm von Feuerbach (1775–1833) war in seiner
Zeit ein bedeutender Jurist und gilt als Begründer des modernen
Strafrechts in Deutschland. Ludwigs Mutter Eva Wilhelmine
(1774–1852) war die Enkeltochter eines außerehelicher Sohns Ernst
August I., Herzog von Sachsen-Weimar, sie galt als vielseitig
interessiert und teilte in vielerlei Hinsicht die sich im Laufe der
Jahre herauskristallisierenden Positionen ihres Sohnes.












Feuerbach besuchte zunächst in München die Elementarschule, später
in Bamberg die Oberprimarschule. 1816 zog Ludwig mit seinem Vater
und den Brüdern Eduard und Friedrich nach Ansbach, wo er das
Gymnasium besuchte. Bereits hier begann er, sich intensiv mit
Theologie zu beschäftigen, 1823 nahm Feuerbach in Heidelberg ein
protestantisches Theologiestudium auf.












Schon bald jedoch entwickelte er gegen die hier vertretenen
Ansichten eine tiefe Antipathie und wandte sich dem Studium der
Philosophie zu. Feuerbach ging nach Berlin und hörte dort sämtliche
Vorlesungen von Hegel. Schließlich kehrte er 1826 nach Bayern
zurück, wo er 1828 promovierte. In seiner Dissertation beschäftigte
er sich mit dem Thema „Über die Unendlichkeit, Einheit und
Allgemeinheit der Vernunft“.












Noch im selben Jahr folgte die Habilitation, bald lehrte Feuerbach
in Erlangen als Privatdozent. Er erlangte unter anderem durch
religionskritische Schriften bald eine beachtliche Bekanntheit,
allerdings hielt er nur bis 1835/36 Vorlesungen in Erlangen, um
sich dann aus dem universitären Lehrbetrieb zu verabschieden.
Feuerbach zog in Bruckberg nahe Ansbach mit Bertha Löw zusammen,
die 1837 seine Ehefrau wurde, und die dort Mitinhaberin einer
Porzellanmanufaktur war.












Das einfache Leben in ländlicher Umgebung wirkte sich inspirierend
auf Feuerbachs Schaffenskraft aus. Er verfasste diverse
philosophische Werke und zahlreiche Beiträge für Zeitschriften und
Zeitungen. Feuerbach entfernte sich gedanklich von der Hegelschen
Philosophie und machte sich weiterhin Gedanken zu den Ursprüngen
des menschlichen Glaubens. Dass selbst die Philosophie häufig ein
höheres Wesen und absolute Ideen voraussetzte, hielt Feuerbach für
wenig zielführend. Seine 1841 erschienene Abhandlung über „Das
Wesen des Christentums" erregte höchste Aufmerksamkeit.












Feuerbach wandte sich linken politischen Kreisen zu, 1869 war er
sogar in die kurz zuvor von Wilhelm Liebknecht und August Bebel
gegründete Sozialdemokratische Arbeiterpartei (SDAP) eingetreten.
Den Zusammenbruch der Märzrevolution 1848 in Deutschland nahm er
mit großer Enttäuschung auf. Nachdem 1860 die Porzellanfabrik,
deren Mitbesitzerin seine Frau war, Bankrott gegangen war, musste
sich Feuerbach eine neue Bleibe suchen. Er wohnte schließlich auf
dem Herrensitz Rechenberg bei Nürnberg, finanzielle Unterstützung
erhielt er, mittlerweile in schwierigen finanziellen Verhältnissen
lebend, unter anderem von der Schillerstiftung und durch die
Sozialdemokratische Arbeiterpartei.












1867 erlitt Feuerbach einen Schlaganfall, von dem er sich wieder
erholte. Es entstanden Studien zur Willensfreiheit und Ethik, sie
blieben aber Fragmente. Im Juli 1870 erlitt Feuerbach einen
weiteren Schlaganfall, der seine geistigen Fähigkeiten sehr stark
beeinträchtigte. Er lebte noch etwas mehr als zwei Jahre. Am 13.
September 1872 starb Feuerbach an den Folgen einer
Lungenentzündung.


















„...
ungebildeten Menschen …“









„... auch die Erklärung unserer frommen Väter von Hagelschlag,
Viehseuchen, Dürre und Gewittern durch Wettermacher, Zauberer,
Hexen ist weit ‚poetischer‘, leichter und noch heute ungebildeten
Menschen einleuchtender, als die Erklärung dieser Erscheinungen aus
natürlichen Ursachen.“























Was Sie über
diesen Text wissen sollten











Ludwig Feuerbachs Religions- und Idealismuskritik hatte auf seine
Nachwelt einen enormen Einfluss. Das vorliegende „Das Wesen der
Religion“ war fünf Jahre nach Feuerbachs bahnbrechenden „Das Wesen
des Christentums“ entstanden, einer der wichtigen
Veröffentlichungen der Religionsphilosophie des 19. Jahrhunderts.












Nach Feuerbach handelt es sich bei der Erkenntnis Gottes um nichts
anderes als Selbsterkenntnis des Menschen. Deshalb sind in der
Religion die Wesensmerkmale Gottes menschlich. Eine Aussagen über
„Gott“ können die Menschen daher eigentlich gar nicht treffen, da
Gott nichts anderes als ein menschenähnliches Abbild ihrer selbst
ist. Allerdings fehlt dem Menschen das Bewusstsein dafür, dass er
sein eigenes Wesen in eine Gottesvorstellung projiziert. Er geht
davon aus, dass die Vorstellung, die er von Gott hat, der Realität
Gottes entspricht.












Das „Göttliche“ ist daher nichts anderes als eine Ansammlung
(positiver) Eigenschaften des Menschen, es ist ein idealisiertes
Bild des menschlichen Wesens. Gott wird als gut verehrt, so kann
der Mensch auch sich selbst als grundsätzlich gut betrachten. Als
Konsequenz aus seinen Erkenntnissen fordert Feuerbach eine
Philosophie, die sich von christlichen Vorstellungen löst, und in
deren Mittelpunkt der Menschen selbst steht.












In der vorliegenden Schrift „Das Wesen der Religion“ rückt der
Naturbegriff in den Mittelpunkt der Erforschung der Religionen.
Feuerbach führt aus, dass und auf welchem Weg die Abhängigkeit des
Menschen von der Natur zur Ausbildung religiöser Vorstellungen
führt. Gegenüber dem Hauptwerk „Das Wesen des Christentums“ werden
Überlegungen zum Ursprung der Religion dabei deutlich vertieft. Der
Ursprung aller Religiosität liegt nach Feuerbachs Analyse im
Verhältnis der Menschen zu der sie umgebenden, unabhängig von ihnen
existierenden, sie mal ernährenden, mal gefährdenden Natur.
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